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Jä so!

Die spanische Provinzstadt Y. ist
alarmiert. Täglich werden freche
Ladendiebstähle am hellichten Werktag verübt.

Noch konnfe die Polizei keinen
Täter dingfest machen.

In einem Café an der Hauptstrafje
sitzen zwei Herren und unterhalten sich
über die jüngsten Ereignisse.

«Es ist ein Hohn», meint der Jüngere,
«dah die Polizei unserer Stadt machtlos
ist gegenüber diesen Frechlingen.»

«Alles muh man der Polizei nicht in

die Schuhe schieben», gibt der ältere
Herr, etwas gereizt, zurück.

«Damit Sie sich, als Auswärtiger, ein
Bild von der miserablen Aufsicht
machen können», sagt der Jüngere, «werde
ich Ihnen jetzt gerade aus dem Juwelierladen

gegenüber das schöne Perlen¬

armband holen, das dort in der Vitrine
liegt.»

Kurze Zeit nachher erscheint der
Jüngere wieder und gibt dem ältern Herrn
das Schmuckstück in die Hand.

«Fabelhaft», sagt dieser bewundernd,
dann aber in barschem Ton: «Mein Herr,
Sie sind verhaftet. Ich bin der Kreiskommissar

aus X.l»
«Freut mich, Sie kennen zu lernen»,

antwortet der jüngere Herr lächelnd.
«Ich bin der Besitzer des Juwelierladens
gegenüber!» Alfredo
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